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traftanben auf eine in Vaben ftattfinbenbe £terbftber-
fammlurtg gu üecfd^ieben.

fjlrrfdjiehrtun*
fRufentutmelbaute. Saut „SRorjcg. Vote" »erben mit

1. Suli bie Slrbeiten am jRicfenbagntunnel in Kaltbrunn
beginnen. Vorläufig finb nur eine befdgränfte Slttgagl
Arbeiter in Slugfidgt genommen. ©rft im Januar 1903
foil mit ben eigentlichen Vogcungen begonnen »erben,
8n Kaltbrunn unb Ugnacg »erben fegt Vorbereitungen
getroffen auf bie ïommenbe Vaugeit. Verfdgiebene
Stalienerfamilien richten Koftgaltereien ein; üom Sllbula
fier famen ©pefulanten, bie einzelne Sofale uitb gange
gtäufer für Kottfume, SBirtfdgaften unb atibere Ver-
faufglofale mieteten unb g»ar gu greifen, wie man
nie guüor fat). g»ei big Oier gimmer werben jägrlicg
mit 500—700 gr. begabt. ®ie §auptbureau£ îommen
nacg Ugnacg, wo bie ©emeinbe bie betreffenben Sofale
im Vatgaug gratig gur Verfügung fteflte. ®ie 3nge-
nieure »erben ebenfaßg in Ugnacg »ognett, fo baff auch
t)ier bie SBognungen im greife rapib geftiegen finb.

2>er eitigcftürjte Tunnel oou ©ljer6re§ »urbe bon
ben ©jeperten in fetjr fcglecgtem guftanb befunben. ®ie
SJiauern feien ftatt 40 big 50 cm gum Teil blofi 15
big 20 cm bid. ®a mug eine geifere Kontrolle beim
Vau tgätig gewefen fein, um fo tieberlicge Vauteu gu
ermöglichen.

(Srweitcruug bev Vctêler ©cglacgtauftalt. ®ie Sir-
beiten gut Qsrweiterung ber ©cglacgtauftalt finb fo weit
öorgefegritten, bag ber Vegug ber neuen ©ebäulicgfeiteit
auf ben SRonat September ober öftober möglich fein
wirb. Sin ber ©rogbieg-Scglacgtgrttle ift bereits bie
Slrbeit b'eg ®adjbecîerg beenbigt. SDag ©ebäitbe ift mit
Slugnagme. ber ©ocfel unb ber geuftertierfleibungen aitg
rotem ©atibftein aufgeführt, ©g umfagt einen fRaum
öou ca. 600 Guab-atmeter. ®er Vau ber @cg»ciite=
©cf)lacd)tf)atle ift ttocg uicgt fo weit öorgefegritten, jebueg

finb bie Slrbeiten atteg fegott big über bie jßarterrefeufter-
göge borgerüeft. ®iefeg ©ebäitbc wirb in gleicgeit
Simeiifioitett gegalten, 'wie bagjcitige ber ©rufjbieg-
©cglacgtgalle, eg ift ebenfalls in roten ©anbfteineu er-

ftellt unb wirb mit giegeltt eingebest. ®ie Küglgalte
mit bem SJfafcginen- unb bem Küglgaug, bent Vorlügt
räum, bem Keffelgaug unb bent ftacfrauin ift üollenbet.
®ag ©ebättbe für bie ©egweinefteiße ift ebenfatlg erft.eßt,

bagegett ift ttod) bie Kuttlerei unb ber Vriigraum, fo-
»ie bag ipäutelager uitb bie Xarntfatuiitcr, bie längg
beg fRgeiuwegeg gu liegen fotnmen, gu erftelleu. Tiefe
Vauteu »erben wogt erft int Sagre 1903 gltr Vbßettb-

ung fomnten. Tie ©cgfacgtgalleu würben mit Vriige-
feffelu ttttb Sippetraten gutn Traitgport beg gleifcgcg
gtoccfmügig auggeftattet. Tie beftegeuben ©rogoieg=
©cglacgtgelleu »erben weiter beniigt. Tie gegenwärtige
©cgweiite - ©cglitcgtgalle foil bagegett ctlg'Kalbermegg
eingerichtet »erben, ba ber giefür gur Verfügung ftegenbe.
Staunt längft niegt ntegr aitgreicgt, beult eg »erben
täglicg uiegt »eiliger alg 280—300 ©cgfacgtungeu üor-
genommen. 3m Küglgaug, bag bie Süglgaflett uitb
bie äftafcginett- unb Keffelräume entgalt, über »elcg
legterer fieg ber Turnt ergebt, »erben äitgerft borteil»
gaftc Steuerungen gum erftett Sütale auf giefigem Ißlage
praftifeg benoertet. Tie im Turme untergebrachten
fReferüoirS liefern falteg unb geiffeg SBaffer; ein Vor-
füglraum, beffen Temperatur auf etroa + 8° ©elftug ge=

galten »irb, nimmt bag frifeg gefcglachtete gleifcg big

gur Verwahrung in ber Küglgatle ober big gur Slb»

fügruttg in bie Verfaufglofale auf. Tabnrcg. »irb er»

möglicht, bag bie ©cglacgtgallen immer Oott gfeifegoor-
raten frei gegalten »erben. Ter Küglraum, felbft ift
bureg ©ittcnuerf, bag bie girfulatiou ber falten Suft
ermöglicht, in polten eingeteilt, in beneit j ber Slfegger
feineu Vorrat unter Verfcglug galten farm.. ®ag ©ou-
terrain entgalt biefelbe ©inriegtung »ie bag ©rbgefcgofj,
foba^ eg fpäter ebenfalls alg Kugigaße biertert faurt;
Oorlänfig »irb eg alg Vörfelraum benügt. ®ag ©ebäube
entgalt int SSeiteren einen ."paefraum, einen Trattcgier-
raunt unb ein Sofal gutti Sluffteßeit eirteg ©tèrilifatorg.

(„Dlat. 3'tg.")
©(giilhaitglntu ^retenöaeh (SJtarcg). ®ie Kirchgemeinbe

erleilte bem ©emeinbe- unb ©djulrat ben Sluftrag, für
ein neueg ©chulgaug in SBglen fofort bie nötigen Vor-
ftubien, fowogt über Ißlagfrage, alg Vau beg ©cgul-
gaufeg, attguorbnen unb ber ©etneinbe beförberltcg Ve-
riegt unb Slntrag gu bringen.

Die

JHgctjfabnH Jurbeiithal

(A. Bremer)
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traktanden auf eine in Baden stattfindende Herbstver-
sammlung zu verschieben.

Uerschiedenes.
Rickentunnelbaute. Laut „Rorsch. Bote" werden mit

1. Juli die Arbeiten am Rickenbahntunnel in Kaltbrunn
beginnen. Vorläufig sind nur eine beschränkte Anzahl
Arbeiter in Aussicht genommen. Erst im Januar 1903
soll mit den eigentlichen Bohrungen begonnen werden.

In Kaltbrunn und Uznach werden jetzt Vorbereitungen
getroffen auf die kommende Bauzeit. Verschiedene
Jtalienerfamilien richten Kosthaltereien ein; vom Albula
her kamen Spekulanten, die einzelne Lokale und ganze
Häuser für Konsums, Wirtschaften und andere Ver-
kaufslokale mieteten und zwar zu Preisen, wie man
nie zuvor sah. Zwei bis vier Zimmer werden jährlich
mit 500—700 Fr. bezahlt. Die Hauptbureaux kommen
nach Uznach, wo die Gemeinde die betreffenden Lokale
im Rathaus gratis zur Verfügung stellte. Die Inge-
nieure werden ebenfalls in Uznach wohnen, so daß auch
hier die Wohnungen im Preise rapid gestiegen sind.

Der eingestürzte Tunnel von Chexbres wurde von
den Experten in sehr schlechtem Zustand befunden. Die
Mauern seien statt 40 bis 50 om zum Teil bloß 15
bis 20 em dick. Da muß eine heitere Kontrolle beim
Bau thätig gewesen sein, um so liederliche Bauten zu
ermöglichen.

Erweiterung der Basler Schlachtanstalt. Die Ar-
beiten zur Erweiterung der Schlachtanstalt sind so weit
vorgeschritten, daß der Bezug der neuen Gebäulichkeiten
auf den Monat September oder Oktober möglich sein
wird. An der Großvieh-Schlachthalle ist bereits die
Arbeit des Dachdeckers beendigt. Das Gebäude ist mit
Ausnahme der Sockel und der Fensterverkleidungen alls
rotem Sandstenl aufgeführt. Es auffaßt einen Ranm
von ca. 600 Qnad atmeter. Der Bau der Schweine-
Schlachthalle ist noch nicht so weit vorgeschritten, jedoch
sind die Arbeiten anch schon bis über die Parterrefenfter-
höhe vorgerückt. Dieses Gebäude wird in gleichen
Dimensionen gehalten, 'wie dasjenige der Großvieh-
Schlachthalle, es ist ebenfalls in roten Sandsteinen er-

stellt und wird mit Ziegeln eingedeckt. Die Kühlhalle
lnit dem Maschinen- und dem Kühlhaus, dem Vvrkühl-
ranm, dem Kesselhaus und dem Hackraum ist vollendet.
Das Gebäude für die Schweineställe ist ebenfalls erstellt,
dagegen ist noch die Knttlerei und der Brühraum, so-

wie das Häutelager und die Darmkammer, die längs
des RheinwegeS zu liegen kommen, zu erstellen. Diese
Bauten werden wohl erst im Jahre 1903 zur Vollend-
ring kommen. Die Schlachthallen wurden mit Brühe-
kesseln und Apparaten zum Transport des Fleisches
zweckmäßig ausgestattet. Die bestehenden Großvieh-
Schlachtzellen werden weiter benützt. Die gegenwärtige
Schweine - Achlachthalle soll dagegen als Kälbermetzg
eingerichtet werden, da der hiefür zur Verfügung stehende
Raum längst nicht mehr ausreicht, denn es werden
täglich nicht weniger als 280—300 Schlachtungen vor-
genommen. Im Kühlhalls, das die Kühlhallen und
die Maschinen- und Kesselräume enthält, über welch

letzterer sich der Turin erhebt, werden äußerst Vorteil-
hafte Neuerungen zum ersten Male auf hiesigem Platze
praktisch verwertet. Die im Turme untergebrachten
Reservoirs liefern kaltes und heißes Wasser; ein Vor-
kühlraum, dessen Temperatur auf etwa -1 8° Celsius ge-
halten wird, nimmt das frisch geschlachtete Fleisch bis

zur Verwahrung in der Kühlhalle oder bis zur Ab-
führnng in die Verkanfslvkale auf. Dadurch wird er-
moglicht, daß die Schlachthallen immer voll Fleischvor-
rüten frei gehalten werden. Der Kühlraum selbst ist
durch Gitterwerk, das die Zirkulation der kalten Luft
ermöglicht, in Zellen eingeteilt, in denen j der Metzger
seinen Vorrat unter Verschluß halten kann. Das Sou-
terrain enthält dieselbe Einrichtung wie das Erdgeschoß,
svdaß es später ebenfalls als Kühlhalle dienen kann;
vorläufig wird es als Pörkelranm benützt. Das Gebäude
enthält im Weiteren einen Hackraum, einen Tranchier-
ranm und ein Lokal znm Aufstellen eines Sterilisators.

(„Nat. Ztg.")
Schillhansbau Freieàch (March). Die Kirchgemeinde

erteilte dem Gemeinde- und Schulrat den Auftrag, für
ein neues Schulhaus in Wylen sofort die nötigen Vor-
studien, sowohl über Platzfrage, als Bau des Schul-
Hauses, anzuordnen und der Gemeinde beförderlich Be-
richt und Antrag zu bringen.

Ois
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I©lSstrasse 38

ZURICH.

Söaniuefeit iit Sitjcrit. gubrhalter Äod) win beim
„drohen §eilanb" fuccefibe Neubauten erfteöen, bie
nad) ben borliegenben planen unferer ©tabt zur ßierbe
gereichen würben. @g ift beShalb ju hoffen, bah bag
fßrojelt zur Slugfüljrung gelangen fönne. fRatürliä)
mühte bag ehrwürbige 93tlb an ber gegenwärtigen @de
in angemeffener SSeife bort wieber angebracht werben,
wag ja leicht thunlich ift. („Sagbl.")

— Sie @djü^citfiefcöfcfjrtft wirb aug bem Ueberfä)uh,
ber aug bem eibgenöffifdjen ©djühenfeft refultierte, in
ihrem fpeirn allerlei notwenbige ©nridjtungen (@agbe=
leuchtung rc.) erftellen.

— ße^ten Sonnergtag hat bie offizielle Äotlauöation
beg neuen ©nlcmfchiffeS ,,Untertuitli>ett" ftattgefunben.
Sag ©djiff arbeitet mit etwa 650 ißferbeftärfen, fafst
850 fßaffagiere utib ^eicfjnet fi<h burd) feine eleganten
formen, gefchmadoolle reiche ïlugftattung unb herbor»
ragenbe Seiftunggfähigfeit aug. Sie tedpeifdjen fßrobe»

fahrten ergaben einen Äoplenoerbrauch bon 460 ®ilo
©aarfohle per ©funbe; in 2 ©tunben 31 SJtinuten

gabrzeit würbe bie ©treefe £uzern»gtüelen unb gurüd
zurüdgelegt ; bag @d)iff hat eine DJiafimatgefchwinbig»
teit bon 28 Kilometer unb bürfte wohl mit biefen 5Re=

fultaten ben fReforb unter ben Sampffchiffen beg ®ier=
walbftätterfeeg befihen. Sie ©rbauer beg ©chiffes finb
©[»her SfBph & Sie. in gürtch-

Saitloefen itt ©chaffhanfeit. Ser ©chaffhaufer
®ahbhofplah hat burd) bie @rftellung beg fepmuden
ißoftgebäubeg natürlich wefentlich gewonnen. Unb
wenn cg auch nicht fofort möglid) war, bie anftohenben
©ebäube in ftilgemäjje Uebereinftimmung mit ber fßoft
§u bringen, fo ift bod) nampafteg jur 53erfd)önerung
ber ganzen Läuferreihe auggelegt worben. Unangenehmer
alg früher fiel Paper bie Seere auf, bie ztüifchen ber
gortuna unb bem fpotet SRüller beftanb. Sag bortige
SBaugelänbe gehört z" einem l^ieftgen gamilienbefih unb
eg ift nun biefer Sage um bie hohe Summe öon 5k.
95,000 ober gr. 300 per Quabratmeter an §errn
©cpacbenmann zur gortuna übergegangen, ber

wopl eine balbige Ueberbauung unb bamit eine ebenfo
notwenbige, alg wirlfame ®erfä)önerung beg tSapnpof»
pla^eg herbeiführen wirb.

$unt fBi'flttb uitb SBiebercuifbau be§ .Rotels ©ur«
tiigel. 2Bag ben Söieberaufbau betrifft, fo !ann barüber
mitgeteilt werben, bah ein IReubau ftattfinbet. Ueber
bie 9lrt unb SBeife unb ben Umfang begfelben ift aber
noch nichts feftgeftetlt; eg ift nidjt einmal fieper, ob bie

gegenwärtige ©efrflfcpaft ober ein anbereg Äonfortium
bie SReuerfteKung übernimmt. — Sie @urnigel=l8efihung
würbe üot 12 Sahren oon ber jehigen SSefiherin Diel

ZU teuer übernommen unb ift foldje troh feitherigen be»

beutenben Slmortifationen noch Fht mit einer grohen
§ppothefarfd)tdb belaftet. — SBopi finb bie Rlerficper»
ungeu bon ©ebäulichfeiten unb ÜRobilien anfdjeinenb
Ziemlich groh, allein biefelben reichen lange nicht hi",
ben ©(haben zu béden. — 33or einigen Sapren hat eine
fRebifion ber ©chahung ber (Sebäubeaffeturanz ftattge»
funben, weldje zum fRe'fultat hatte, bah biefelbe um runb
gr. 200,000 Don ber SBetficperunggfumme, wie fie unter
§rn. Raufet feftgefeht worben, rebuziert würbe. Unter
biefer fjerabfehimg leibet bie ©efeKfchaft fepwer. — Sludj
über bie Iwpe unb ben gwed ber SBeficperung gegen
Setriebgftörungen finb unrichtige eingaben gemacht wor»
ben. ©g ift richtig, bah &er ißerwaltunggrat bie SSor»

ficht übte, eine berartige IBerficperung einzugehen, über
welche man nun fepr froh ift- ©olcpe wirb aber nur
für ein Sapr bezahlt unb beträgt gr. 60—70,000.
©elbftberftänölicp fommt folche ber ©efeUfcpaft zu gut
unb wirb in erfter Sinie zur Bezahlung ber Çppothefar»
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Bauwesen in Lnzern. Fuhrhalter Koch will beim
„Großen Heiland" succesive Neubauten erstellen, die
nach den vorliegenden Plänen unserer Stadt zur Zierde
gereichen würden. Es ist deshalb zu hoffen, daß das
Projekt zur Ausführung gelangen könne. Natürlich
müßte das ehrwürdige Bild an der gegenwärtigen Ecke

in angemessener Weise dort wieder angebracht werden,
was ja leicht thunlich ist. („Tagbl.")

— Die Schühengescllschaft wird aus dem Ueberschuß,
der aus dem eidgenössischen Schützenfest resultierte, in
ihrem Heim allerlei notwendige Einrichtungen (Gasbe-
leuchiung te.) erstellen.

— Letzten Donnerstag hat die offizielle Kollaudation
des »enen Salonschiffes „Unterwalden" stattgefunden.
Das Schiff arbeitet mit etwa 650 Pferdestärken, faßt
850 Passagiere und zeichnet sich durch seine eleganten
Forme», geschmackvolle reiche Ausstattung und hervor-
ragende Leistungsfähigkeit aus. Die technischen Probe-
fahrten ergaben einen Kvhlenverbrauch von 460 Kilo
Saarkvhle per Stunde; in 2 Stunden 81 Minuten
Fahrzeit wurde die Strecke Luzern-Flüelen und zurück
zurückgelegt; das Schiff hat eine Maximalgeschwindig-
keit von 28 Kilometer und dürfte wohl mit diesen Re-
sultaten den Rekord unter den Dampfschiffen des Vier-
waldstättersees besitzen. Die Erbauer des Schiffes sind
Escher Wyß â Cie. in Zürich.

Bauwesen in Schaffhanscn. Der Schaffhauser
Bahn Hosplatz hat durch die Erstellung des schmucken

Postgebäudes natürlich wesentlich gewonnen. Und
wenn es auch nicht sofort möglich war, die anstoßenden
Gebäude in stilgemäße Uebereinstimmung mit der Post
zu bringn,, so ist doch namhaftes zur Verschönerung
der ganzen Häuserreihe ausgelegt worden. Unangenehmer
als früher fiel daher bie Leere auf, die zwischen der
Fortuna und dem Hotel Müller bestand. Das dortige
Baugelände gehört zu einem hiesigen Famtlienbesitz und
es ist nun dieser Tage um die hohe Summe von Fr.
95,000 oder Fr. 300 per Quadratmeter an Herrn
Schachenmaun zur Fortuna übergegangen, der

wohl eine baldige Ueberbauung und damit" eine ebenso

notwendige, als wirksame Verschönerung des Bahnhof-
Platzes herbeiführen wird.

Zum Brand und Wiederaufbau des Hotels Gur-
uigel. Was den Wiederausbau beirifft, so kann darüber
mitgeteilt werden, daß ein Neubau stattfindet. Ueber
die Art und Weise und den Umfang desselben ist aber
noch nichts festgestellt; es ist nicht einmal sicher, ob die

gegenwärtige Gesellschaft oder ein anderes Konsortium
die Neuerstellung übernimmt. — Die Gurnigel-Besitzung
wurde vor 12 Jahren von der jetzigen Besitzerin viel
zu teuer übernommen und ist solche trotz seitherigen be-
deutenden Amortisationen noch jetzt mit einer großen
Hypothekarschuld belastet. — Wohl sind die Versicher-
ungen von Gebäulichkeiten und Mobilien anscheinend
ziemlich groß, allein dieselben reichen lange nicht hin,
den Schaden zu decken. — Bor einigen Jahren hat eine
Revision der Schätzung der Gebäudeaffekuranz stattge-
funden, welche zum Resultat hatte, daß dieselbe um rund
Fr. 200,000 von der Versicherungssumme, wie sie unter
Hrn. Hauser festgesetzt worden, reduziert wurde. Unter
dieser Herabsetzung leidet die Gesellschaft schwer. — Auch
über die Höhe und den Zweck der Vesicherung gegen
Betriebsstörungen sind unrichtige Angaben gemacht wor-
den. Es ist richtig, daß der Verwaltungsrat die Vor-
ficht übte, eine derartige Versicherung einzugehen, über
welche man nun sehr froh ist. Solche wird aber nur
für ein Jahr bezahlt und beträgt Fr. 60—70,000.
Selbstverständlich kommt solche der Gesellschaft zu gut
und wird in erster Linie zur Bezahlung der Hypothekar-
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girtfe berwenbet werben, benn biefe taufen immer 51t,
06 bag ©efcfjäft betrieben werbe ober nfäft. ©ine er»

fjeBïit^e finangietle S3efferfteIIung würbe bie ©efeßfdfaft
erfahren, wenn eg ihr gelänge, ihre Sllpert, bie ein gang
überftüffiger 93efi§ finb, fowie einen Seil ber nur ju
auggebehnten SBatbungen gu anftänbigem if5reig gu ber»

äußern. ßejjtereg betrifft namentlich bie SfBälber, bie

gegen bag ïljal 3« liegen unb oon ben @äften, bie
lieber in ber £>öl)e weilen, nur feiten begangen werben.
®ag fRedjt, fid? barin auf ben angelegten SBegen gu er»

gehen, tonnte immerhin borbelfalten werben.

SejirfSfraiifenljaugbau ©tafiê. 3n ber Angelegenheit
ber gefifefsung beg ©auplafseg für bag werbertbergifäje
öegirtgtranfenhaug in ©rabg entfdjeibet fich ber 9tegie=

runggrat, übereinftimmenb mit bem.@utad)ten ber Sani--
tätg'tommiffion unb entgegen bem SSorfdjlage beg ©emein be»

rateg ©rabg auf Söaljl beg ißlafseg tm „Sanb", für bie

S3auaugführung im fog. „Guaber", wobei bie nähere
geftfefsung, ob im untern ober obern Guaber gebaut
werben foQ, fpäterer ISefdjluhfaffung borbehatten bleibt.

Sdjulfjnuê&aute St. Sßlargretljen (8t. ©aßen). 3n
ebangel. 8t. SJtargretljen f)at betreffenb SBaljl einer
93aufteHe für ein notwenbig geworbeneg neueg Schul»
haug ber erbetene Slugenfchein buret) ein SOtitglieb beg

©rgiehunggrateg ftattgefunben. Auf beffen 93eri<ht unb
Slntrag wirb befdßoffen, bem Ortgfcfjulrate gu empfehlen,
ben Dteubau in ber untern ©egenb ber ©emeinbe, im
„Stebengraben" erfteüen gu laffen.

2>er fchön rcftauricrtc fftatljaugfaal bott $at)o§ wirb
in ber nächften feine alte gierbe, bie prächtigen
gamilien» unb äöappenfcheiben, wieber erhalten. *@g

tonnen btefelben teils aug ben borhanbenen heften neu
erfieW begw. gefafst werben, teilg werben fie bon ben

Sîadhîommen ber fjiftorifdf) bebeutfamen ©efct)ledf)ter ber

Sanbfthaft SDabog neu geftiftet. Sluch bie gum Seit
feljr fdjönen unb wertbolien Sffiaffen, §endeltrüge unb
Seudhter werben nächfieng wieber im Saale felbft unter»
gebracht unb alfo ber 23eficf)tigung gugänglich gewagt
werben.

Stfjuüjauälmu Schwurjcitburg. ®ie Scfmlgemeittbe
Sdjwargeubitrg trat ben föau eines neuen. Scffullfaufeg
befcljloffen, beffen Soften fich auf ca. $r. 70—80,000
belaufen werben.

Sie ttirchfleiuciiibe Söudj a. 3. tjat am Sonntag bie

AnfdEjaffung eineg girta 72 gentner fdjweren neuen
Hirdhengeläuteg gum greife bort ca. 14,000 $r.
befcljloffen.

Sic alte St. 8ugi«$apefle am fötittenberg bei ßfjttr
foil befttnoglid) reftauriert werben. Sie foß bamit
wieber gu einer gierbe ber Ijübjcfjen bortigen SSalbwege
gemacht werben.

Kirßjeubau fßobaggto. Slufjer ben bier proteftantifc&en
ftirctjen in 93iaSca, ISclIingona, ßocarno unb Sugano
wirb nun in bem fleinen Sergborfe Dtobaggio bei fronte»
trefa eine reformierte Stirdje gebaut.

©ubMitlj. Sie (Suböolitljwerfe ©mil Seguin in
fRüti (güridj) fyaben befannt(id) |>errn Sngen. $eli£
S3 er an in giiriclj V bie ©eneralbertretung ihrer @u»

böolithböben für bie Sdjwetg, S3aben unbSlfafj über»
tragen. Um bert galflreidjeit Anfragen aug Sntereffenten»
freifen gu genügen, hat Jpr. S3eran eine S3rofd)üre übet
bie wicfjtigften ©igenfchaften biefeS üRaterialg, fowie
einige Säten über bie ©rftellung, SSerwenbbarteit unb
S3ehanblung bon ©uböolitßböben beröffentlidjt, in ber
aud) eine Säftenge geugniffe bon Seite betannter S3au»

firmen, gabritbefi|er, S3aubehörben 2c. über bie mit

(Vlaschinenfabril< Oerlif<on tT'S"
Abteilung für fahrbare und tragbare elektrische Antriebe für Pabrikations-, Montage- u. Bauzwecke

empfiehlt:

Elektromotoren, fahrbar auf Stahlgnssräden
für normale Leistungen von 1 */a P.S., 2'/a P.S. und 4 P.S.

für Gleichstrom, Zweiphasen- und Drehstrom.
Tragbare, kleine, direkt
elektrisch angetriebene
Universalbohrmaschine,

Modell H.

Dieser äusserst prak-
tische und erprobte

Apparat sollte in keiner
Maschinen- und

Reparaturwerkstätte
fehlen.

Tragbare, elektrisch angetriebene

Bohr-, Versenk- und Gewlndschneidapparate
für Maschinen-, Kessel-, Brücken-, Lokomotiv- u. Schiffbau.

Kleine

Handbohrmaschinen
Kleine

UniVersalbohrmaschinen

Kollektorschleifapparate

Schleifapparate
für allgemeine Zwecke

Zentrifugalpumpen
für Bauzwecke

Ventilatoren
in Verbindung mit Trocken-
Öfen für Oiessereien etc.

Trans-
portabel

<8>

/We

Sfro/n/e/Ytfnjr

a/jscA//esi6ar.

*

jU»

Transportable elektrisch angetriebene Keilnutenfraisapparate.
•—t- Fahrbare und tragbare elektrische Antriebe für jeden SpezialzWeck. «*<—

Bei Anfragen und Bestellungen ist die Angabe des in Betracht kommenden Stromnetzes erforderlich, bezw. Angabe
der Stromverhältnisse.
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zinse verwendet werden, denn diese laufen immer zu,
ob das Geschäft betrieben werde oder nicht. Eine er-
hebliche finanzielle Besserstellung würde die Gesellschaft
erfahren, wenn es ihr gelänge, ihre Alpen, die ein ganz
überflüssiger Besitz sind, sowie einen Teil der nur zu
ausgedehnten Waldungen zu anständigem Preis zu ver-
äußern. Letzteres betrifft namentlich die Wälder, die

gegen das Thal zu liegen und von den Gästen, die
lieber in der Höhe weilen, nur selten begangen werden.
Das Recht, sich darin auf den angelegten Wegen zu er-
gehen, könnte immerhin vorbehalten werden.

Bezirkskrankenhausbau Grabs. In der Angelegenheit
der Festsetzung des Bauplatzes für das werdenbergische
Bezirkskrankenhaus in Grabs entscheidet sich der Regie-
rungsrat, übereinstimmend mit dem.Gutachten der Sani
tätskommission und entgegen dem Vorschlage des Gemein de-

rates Grabs auf Wahl des Platzes im „Sand", für die

Bauausführung im sog. „Quader", wobei die nähere
Festsetzung, ob im untern oder obern Quader gebaut
werden soll, späterer Beschlußfassung vorbehalten bleibt.

Schulhausbaute St. Margretheil (St. Gallen). In
evangel. St. Margrethen hat betreffend Wahl einer
Baustelle für ein notwendig gewordenes neues Schul-
Haus der erbetene Augenschein durch ein Mitglied des

Erziehungsrates stattgefunden. Auf dessen Bericht und
Antrag wird beschlossen, dem Ortsschulrate zu empfehlen,
den Neubau in der untern Gegend der Gemeinde, im
„Nebengraben" erstellen zu lassen.

Der schön restaurierte Rathaussaal von Davos wird
in der nächsten Zeit seine alte Zierde, die prächtigen
Familien- und Wappenscheiben, wieder erhalten. Es
können dieselben teils aus den vorhandenen Resten neu
erstellt bezw. gefaßt werden, teils werden sie von den

Nachkommen der historisch bedeutsamen Geschlechter der

Landschaft Davos neu gestiftet. Auch die zum Teil
sehr schönen und wertvollen Waffen, Henckelkrüge und
Leuchter werden nächstens wieder im Saale selbst unter-
gebracht und also der Besichtigung zugänglich gemacht
werden.

Schulhausbau Schwarzenburg. Die Schulgemeinde
Schwarzenburg hat den Bau eines neuen Schulhauses
beschlosseil, dessen Kosten sich auf ca. Fr. 70—80,000
belaufen werden.

Die Kirchgemeinde Buch a. I. hat am Sonntag die

Anschaffung eines zirka 72 Zentner schweren neuen
Kirchengeläutes zum Preise von ca. 14,000 Fr.
beschlossen.

Die alte St. Luzi-Knpelle am Mittenberg bei Chur
soll bestmöglich restauriert werden. Sie soll damit
wieder zu einer Zierde der hübschen dortigen Waldwege
gemacht werden.

Kirchenbau Novaggio. Außer den vier protestantischen
Kirchen in Biasca, Bellinzona, Locarno und Lugano
wird nun in dem kleinen Bergdorfe Novaggio bei Ponte-
tresa eine reformierte Kirche gebaut.

Ettböolith. Die Euböolithwerke Emil Sequin in
Rüti (Zürich) haben bekanntlich Herrn Ingen. Felix
Beran in Zürich V die Generalvertretung ihrer Eu-
böolithböden für die Schweiz, Baden und Elsaß über-
tragen. Um den zahlreichen Anfragen aus Interessenten-
kreisen zu genügen, hat Hr. Beran eine Broschüre über
die wichtigsten Eigenschaften dieses Materials, sowie
einige Taten über die Erstellung, Verwendbarkeit und
Behandlung von Euböolithböden veröffentlicht, in der
auch eine Menge Zeugnisse von Seite bekannter Bau-
firmen, Fabrikbesitzer, Baubehörden zc. über die mit

F1asLkmenkâbri)< Oerlil<on
àeilunz für kàîzzi-e uiicl ti-z^ms elàià àtnsbe kür ^bâtions-, àtzze- u. Lzurv/selce

empkielilt:

Elektromotoren, Màr sul 8MlW88Meril
nonnale KeistunZen von K/2 P.S., 2Vs P.S. uncl 4 8.

tun Olsio bisk nom, ^wsiplaussn- uncl Drotrslrom.
I'rs^ksre, kleine, tlirekì

Dieser äusserst prsk-
tiscke uncl erprodte

^.puarat sollte in keiner
v/lîìsckinsn- uncl

lîeparuturwsrkstâtte
feklen.

Tragbare, elektrisob angetriebene

kà-, VmM- M KmàimìilWMK
für àsclnnen-, Kessel-, Krücken-, kolcomotiv- n. Lelilskd-ru.

Kleine

tlancldolirmasctilnen
Kleine

0n!Ver5albotirma5cliinen

Kollektorsclileitapparate

sclileltapparate
kür allZeineine Zwecke

lentritngalpumpen
kiìr Lauzvecke

Ventilatoren

-8-

4a /s</s

5kro,n/s/'ki/aA

a/,Lâ/sssàaa.

5

âs»

Iransport-ndls elektrisclr nnAstriedene Ksilnutenkraisapparaio.
ffàdare uncl tragbare elektr>5clie Antriebe Mr fecleo Zperlalrvteck.

Nei ànkr-lZen un-> NesteUiuiMN ist à /XnMbe às m NàucIN kommciiàn Stromnekeê erkoràlicli, ànMbe
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biefeti ©oben gemalten guten ©rfa^cungen enthalte«
Jtnb: ©oben in ©djulert,' föafernen, gaPriten, Sana»
;,torien, Spitälern, gmtelg, SöictfdiaftSräunten, ©anEen,

I ©efd^âft^ïoïaïttâten te. finb gut Stunbe über
1250,000 ©uböolitpöben in ©enufptng.

i Stfjmalfpurbahitprojeft SRagaj-Sanbgugi't. Sdjon bor
[ Sauren mar bie ©ebe bon einer fchmalfpurigen ©erbin»
bung gmifdjen SRagag unb Sanbquart begib, bon ©agag
mit 3)abo§ unb ®h«fté unb toeiter mit bem Sngabtn,
moburdt) ©agag gum SinganggpunEt für ©raubünben
mürbe.

®iefeg ©rojeEt fdjeint nun feftere ©efialt annehmen
gu motlen. ^err $antongrat Simon hot nämlich ein

Songeffionggefud) für biefe ©erbinbungglinie bem ©uit»
betrat eingereicht. ®er begügttdje ïîoftenboranfd)tag
beläuft fid)' auf gr. 870,000.

®ie Arbeiten am dllbulatututel gehen ausgezeichnet
borroärtg.; ber täglidje gortjdjritt beträgt 11 dReter,
Schon hernimmt man bag bumpfe ©eräufd) ber dRa»

feinen ber Sübfeite auf ber ©orbfeite.
Sßafferbcrforgmtg Suggeit. ©ach gut gmeimonat»

ticher Arbeit an bem SBerfe ber SBafferberforgung ftel)t
auf adernädjfter ßeit bie (Sröffnurtg berfelben in Slug»
ficht. ©ei ber giemlith ungünftigen SBitterung fann
man bort einem berhättnigmäfjig rafchett (Sange ber
Slrbeit fprecpen unb fobiet fteljt jejjt fdjott feft, ba| man
jebenfads ein redjt motjlgelungeneg SBerE erhatten mirb,
bag einem roitfüdjen ©ebürfniffe abhilft unb nicht bloS
einzelnen Rüthen unb Käufern, fonbern ber gangen
Drtfdjaft burch bie gmedmäfjige §tjbranten=2(itlage gu
©u|en gereicht.

t 3- ^artmaitn, ©aumeifter, in Sürid) ftarb am
ipfingftfonntag infolge §erglät)mung im 49. gapte.

f Bitnmermeifter ©erber itt Sattgitan (©ern). gn
Langnau ift im Sitter bon 50 Sahren ber alg Eon»
tonaler ©ebäubefchätjer meit herum beEaunte Çerr
Bimmermeifter ©erber gefitorben.

t ©aumeifter ®raxjl. 21 u§ Strengen in ®irot fommt
bie 9^achricf)t, bah bort, in feiner Heimat, |jerr ©an»
meifter ®rajl, ber fiep längere B^t m Böfingen auf»
gehalten, nach längerer &ranll)eit geftorben ift. 21udj
mit il)tn fcheibet ein tüchtiger ©erufgmattu unb maderer
SRann, ber fid) in Böfingen ein gutes 2tnbenfen ge»
fiebert hat.

t Sof. ®ütli, Speitglermeifter in Slltborf (Uri), ein
fehr tüchtiger '§anbmerf8mgnn unb rühriger ©ürger,
ftarb legten dRittmodj. ®ie Srbe fei bent ©reiben leidet

Bunt göljucufjafeu itt ©turnten foH eine neue Bp
faprtg ft raffe nach ©tan bon gorftabjimft ®ügge(in
erftedt merben.

Strafjenbau ©înotatljal'ltereutbal. ®ie ©emeinbe»
berfammlung bon dRuotathal befdpofj am borlepten
Sonntag mit einem fauchgenben faft einftimmigen üReljr
bie ©rftedung einer Strafe in bag Uerentpal auf Soften
ber ©emeinbe, roelcheu ©efd)lufj auch biele ßaubgleute
bon Uri unb befonberg bie ©ürger bon ©ürglen, roelche
mit ihrem SSieE) ben bigherigen holperigen dBeg befahren
muhten, mit gteube begrüben merben. Stuch für ben
©olgtrangport aug bem' ©runbmalb mirb biefe Strohe
bereinft bon grofjem ©u$en fefn. („©ottharbpoft".)

Bugcutglidjtnadjung bed .^öllodjö int dRuotatfjal. ®ag
§ödod) ift berfauft. Sine Qürdjet ©efedfdjaft hat ben
©ingang nebft etmag Umgelänbe unb ben nötigen B«=
gängen bon ben anftofjehben gmei ©ribateigentümern
ermorben. 21n ber ffiinmünbung fod borerft eine Schirm»
hätte erftedt merben.

SBuIjr» utib StrahenarOciteu in golge ber SBaffer»
berheerunejen an ben ©fingfttageti merben in bieten

©egenben ber Schmeig in bebeuteubem Umfange bor»
genommen merben mitffen. So mirb aug graitenfelb
gemelbet, bie SRurg l)abe an faft adett an ihr gelegenen
gabrifetabliffementen Schaben angerichtet, in dRa|ingen
g. ©. bie Stanmet)ranlage ber SBe'berei ©pr & Sie. gärig»
lieh bemuttert, in grauenfelb bie SRitttärftrahe auf eine
meite Strede f)iu meggeriffen. ©öfe ©eridjte fommett
and) ang bem Siitmenthaf, Dberaargau, Sntlebndj,
®oggenburg rc.

©itt fdleifterïurd für ©aufdjreitter fanb in ben legten
äRonaten für @lfah=öothringen in Strafjburg ftatt.
Sn bem UebunggEurfug mürben bie ©epanblung unb
©ermenbung ber berfthiebenen §o!garten für bie ©au=
fdjreinerei, ®rodenan!agen neuefter Sonftruïtion, neue
SKerEgeuge unb ÄonftruEtionen in ber ©aufdjreinerei an
ber ^anb bon dRobeden borgeführt, gerner mürben
©Jerfftattgeichnungen nach gegebenen SInfichtggeichnungen,
|)olgttften unb ®oftenboranf(f)läge angefertigt unb §ölger
berechnet; auch mürbe bag Bleiben ber £>ölger für
genfter unb Späten, mit praEtifdjeit Uebungen ber»

bunben, ertlärt'; fdjliehttd) mürbe bag dRontieren bon
©aufchreinerarbeiten, bag ©abringen ber ©efcpläge, bie

^anbhabung neuer ©efdjläge u. f. m. borgetragen.

four Htm*!« — pst Me

NB. Sn'kmtf«-, «ttb JCebeitoßefBctt« werben
unter Meie Sftubrtf jtirijt o«fcce«»»Muiten.

151. SBer liefert bitrre, faubere, tneift rottannene Sîlopbretter.
bon 18, 24, 27, 30 ttnb 36 mm Starte, gegen bar, Waggonweife,
in betriebenen 3wifd)enränwcn unb ju welkem ©reis? (Sefï. Offerten
unter Str. 151 an bie ©ïbebttion. 2

152. SBer fabriziert geftanjte SKetallwaren, Ijaitglfacblici) ge»
ftanzteiSlei^f^inbein, fiir gäuferbetlleibungen in betriebenen @ro6en

153. 2Ber fabrijiert burnous Weiter» unb froftbeftänbige ÜKörtet»
unb Sïittncaffen fiir SBebadjungen, wie gum Slusbeffern bon folcfjen?

154. Stönnfe mir ein gadweann mitteilen, wie biet eine bor»
febriftsmähige ®ecte fein fob, alfo bon ber @ipsbec£e bis Dberfant
fharquetboben Jlöel'djeS finb bte bortetlfjafteften ©tjfteme, welche

fdjallbämgfenb Wirten, ba man Wegen gu leidpter Söauart bie iööben
aufreihen muh?

155. SBere ©ianofortefabri! ber SrfjWeig liefert einfache, im
Sugenbftil nad) Qeidjnungen gehaltene Ulabiergepäufe mit borgüglicper
dRedjanif unb fflang

156. 8luf Welche Sißeife tann ein ffederboben Wafferbicht ge»
macht Wrben? ®er Seiler hat eine §öhe bom löoben bis gur ©rb»
Oberfläche bon 1,20 m unb eine ©ementhobenbiefe bon 40 cm unb
es ift bei biefem anhaltenben Siegenwetter gleichwohl äöaffer einge»
brungen.

157. SBer repariert garantiert 3oft=@d)reibmafd)inen
158. SBer ift Sieferant bon $acf)fd)inbelmafd)inen für Straft»

betrieb
159. S5ßo finb cirfa 200—800 m gebrauchte, aber nod) gut

erhaltene äBnfferleitungSröljren bon 12—15 cm ®urd)meffer gu taufen
unb gic weld)em ißreis Offerten an bie ©ïpebition unter Str. 159.

160. SBelcpeS ift bas befte 3)tittet fiir Slbhaltung bom Sliieh»
bampf über hölzerne ©tallbccten unb wer liefert foldjeS

161. könnte es fiep rentieren, bie eleftrifdje SSeleuchtung ein»
gurichten für cirta 100—200 stammen 3118 Srafiqiiette würben bon
einem SBaffetWert cirfa 10 HP mährenb 10—12 ©tunben tägltd) gur
Verfügung flehen. Um bie Söeteud)tung unb ben ©efdpäftsbetrieb
bon etnanber unabhängig gu machen, mühten Wohl befonbere Turbinen
unb fiir bie S3eleud)tung Slllumulatoren aufgeftetlt werben. 2öie hod)
biirfte bie elettrtfche Slnlage gu flehen fommen, Wenn bie Bettung
1—1'/s Kilometer lang wirb

162. 333er befaßt fid) mit bem 3lufhauen ftumpf geworbener
©djraubftocfbacfen (®utlinger)3

168, 2öer liefert Sebernftahl, 1 X 5—6 mm, feberhart ober
härter

164, 33in im SSefiß eines etfernen unterfchtädjtigen S33affer=

rabeS, 3 m ®urdjmeffer, 60 cm breit. 1 m ®efälle, unb bas SSBaffer

firömt unten auf bie ©djaufetn. 3ft nun bte deicht ein Siefer fo
freunbltd) unb gibt 3lu8tunft, ob mit einem deinen Stabe bon 2 m
®urchmeffer unb 70—80 cm SSreite bei gröberer ®ourenjaf)l bie
gleiche traft geleiftet wirb giir gefl. SluStunft heften ®anl.

165, SBer berfertigt SBUtmentörbe berfchiebener ©rohen zum
SöerpacCen unb 33erfenben bon 33lumen?

166, 2Ber fabrigiert unb liefert cirta 300 3Jtutterfd)rauben
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diesen Böden gemachten guten Erfahrungen enthalten
.sind: Böden in Schulen/ Kasernen, Fabriken, Sana-
^torien, Spitälern, Hotels, Wirtschaftsräumen, Banken,
^ Geschäftslokalitäten ic. Es sind zur Stunde über
j 250,000 Euböolithböden in Benutzung.

^ Schmalspurbahnprojekt Nagaz-Landquart. Schon vor
^Jahren war die Rede von einer schmalspurigen Verbin-
dung zwischen Ragaz und Landquart bezw. von Ragaz
mit Davos und Thusis und weiter mit dem Engadin,
wodurch Ragaz zum Eingangspunkt für Graubünden
würde.

Dieses Projekt scheint nun festere Gestalt annehmen
zu wollen. Herr Kantonsrat Simon hat nämlich ein
Konzessionsgesuch für diese Verbindungslinie dem Bun-
desrat eingereicht. Der bezügliche Kostenvoranschlag
beläuft sich' auf Fr. 870.000.

Die Arbeiten am Albulatmmel gehen ausgezeichnet
vorwärts; der tägliche Fortschritt beträgt 11 Meter.
Schon vernimmt man das dumpfe Geräusch der Ma-
schinen der Südseite auf der Nordseite.

Wasserversorgung Tuggen. Nach gut zweimonat-
licher Arbeit an dem Werke der Wasserversorgung steht
auf allernächster Zeit die Eröffnung derselben in Aus-
sicht. Bei der ziemlich ungünstigen Witterung kann
man voir einem verhältnismäßig raschen Gange der
Arbeit sprechen und soviel steht jetzt schon fest, daß man
jedenfalls ein recht wvhlgelungenes Werk erhalten wird,
das einem wirklichen Bedürfnisse abhilft und nicht blos
einzelnen Küchen und Häusern, sondern der ganzen
Ortschaft durch die zweckmäßige Hydranten-Anlage zu
Nutzen gereicht.

î I- Hartmann, Baumeister, in Zürich starb am
Pfingstsonntag infolge Herzlähmung im 49. Jahre.

's Zimmermeister Gerber in Langnau (Bern). In
Langnau ist im Alter von 50 Jahren der als kan-
tonaler Gebäudeschätzer weit herum bekannte Herr
Zimmermeister Gerber gestorben.

ff Baumeister Traxl. Aus Strengen in Tirol kommt
die Nachricht, daß dort, in seiner Heimat, Herr Bail-
Meister Traxl, der sich längere Zeit in Zofingen auf-
gehalten, nach längerer Krankheit gestorben ist. Auch
mit ihm scheidet ein tüchtiger Bernfsmann und wackerer
Mann, der sich in Zofingen ein gutes Andenken ge-
sichert hat.

s Jos. Dittli, Spenglermeister in Altdorf (Nri), ein
sehr tüchtiger Handwerksmann und rühriger Bürger,
starb letzten Mittwoch. Die Erde sei dem Braven leicht!

Zum Föhnenhafen in Brunnen soll eine neue Zu-
fahrtsstraße nach Plan von Forstadjunkt Düggelin
erstellt werden.

Straßenbau MnotathabUerenthal. Die Gemeinde-
Versammlung von Muotathal beschloß am vorletzten
Sonntag mit einem jauchzenden fast einstimmigen Mehr
die Erstellung einer Straße in das Uerenthal auf Kosten
der Gemeinde, welchen Beschluß auch viele Landsleute
Von Uri und besonders die Bürger von Bürglen, welche
mit ihrem Vieh den bisherigen holperigen Weg befahren
mußten, mit Freude begrüßen werden. Auch für den
Holztransport aus dem Grundwald wird diese Straße
dereinst von großem Nutzen sein. („Gotthardpost".)

Zngänglichmachnng des Höllochs im Muotathal. Das
Hölloch ist verkauft. Eine Zürcher Gesellschaft hat den
Eingang nebst etwas Umgelände und den nötigen Zu-
gängen von den anstoßenden zwei Privateigentümern
erworben. An der Einmündung soll vorerst eine Schirm-
Hütte erstellt werden.

Wnhr- und Straßenarbeiten in Folge der Wasser-
Verheerungen an den Pfingsttagen werden in vielen

Gegenden der Schweiz in bedeutendem Umfange vor-
genommen werden müssen. So wird aus Frauenfeld
gemeldet, die Murg habe an fast allen an ihr gelegenen
Fabriketablissementen Schaden angerichtet, in Matzingen
z. B. die Stauwehranlage der Weberei Gyr à Cie. ganz-
lich demoliert, in Franenfeld die Militärstraße auf eine
weite Strecke hin weggerissen. Böse Berichte kommen
auch ans dem Emmenthal, Oberaargau, Entlebuch,
Tvggenburg?c.

Ein Meisterkurs für Banschreiner fand in den letzten
Monaten für Elsaß-Lothringen in Straßburg statt.
In dem Uebungskursus wurden die Behandlung und
Verwendung der verschiedenen Holzarten für die Bau-
schreinerei, Trockenanlagen neuester Konstruktion, neue
Werkzeuge und Konstruktionen in der Bauschreinerei an
der Hand von Modellen vorgeführt. Ferner wurden
Werkstattzeichnungen nach gegebenen Ansichtszeichnungen,
Holzlisten und Kostenvoranschlüge angefertigt und Hölzer
berechnet; auch wurde das Znreißen der Hölzer für
Fenster und Thüren, mit praktischen Uebungen ver-
bunden, erklärt; schließlich wurde das Montieren von
Bauschreinerarbeiten, das Anbringen der Beschläge, die

Handhabung neuer Beschläge u. s. w. vorgetragen.

Aus der Maris — Fur die Praris.
AMgen.

dlL. Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik uicht aufgeuommeu.

1K1. Wer liefert dürre, saubere, meist rottannene Klotzbretter,
von 18, 34, 27, 3V und 36 mm Stärke, gegen bar, waggonweise,
in verschiedenen Zwischenränmcn und zu welchem Preis? Gest. Offerten
unter Nr. 151 an die Expedition. 2

1SL. Wer fabriziert gestanzte Metallwaren, hauptsächlich ge-
stanzte Blechschindeln, für Häuserverkleidungen in verschiedenen Größen

163. Wer fqbriziert durchaus Wetter- und frostbeständige Mörtel-
und Kittmassen für Bedachungen, wie zum Ausbessern von solchen?

164. Könnte mir ein Fachmann mitteilen, wie dick eine vor-
schriftsmäßige Decke sein soll, also von der Gipsdeckc bis Oberkant
Parquetboden? Welches sind die vorteilhaftesten Systeme, welche
schalldämpfend wirken, da man wegen zu leichter Bauart die Böden
aufreißen muß?

168. Welche Pianofortefabrik der Schweiz liefert einfache, im
Jugendstil nach Zeichnungen gehaltene Klaviergehäuse mit vorzüglicher
Mechanik und Klang?

18k. Auf welche Weise kann ein Kellerboden wasserdicht ge-
macht wrden? Der Keller hat eine Höhe vom Boden bis zur Erd-
Oberfläche von 1,20 m und eine Cementbodendicke von 40 om und
es ist bei diesem anhaltenden Regenwetter gleichwohl Wasser einge-
drungen.

167. Wer repariert garantiert Jost-Schreibmaschinen?
IS». Wer ist Lieferant von Dachschindelmaschinen für Kraft-

betrieb?
165. Wo sind cirka 200—800 m gebrauchte, aber noch gut

erhaltene Wasserleitungsröhren von 12—15 em Durchmesser zu kaufen
und zu welchem Preis? Offerten an die Expedition unter Nr. 159.

1KV. Welches ist das beste Mittel für Abhaltung vom Vieh-
dampf über hölzerne Stalldccken und wer liefert solches?

1KI. Könnte es sich rentieren, die elektrische Beleuchtung ein-
zurichten für cirka 100-200 Flammen? Als Kraftquelle würden von
einem Wasserwerk cirka 10 II? während 10—12 Stunden täglich zur
Verfügung stehen. Um die Beleuchtung und den Geschäftsbetrieb
von einander unabhängig zu machen, müßten wohl besondere Turbinen
und für die Beleuchtung Akkumulatoren aufgestellt werden. Wie hoch
dürfte die elektrische Anlage zu stehen kommen, wenn die Leitung
1—1V- Kilometer lang wird?

1KL. Wer befaßt sich mit dem Aufhauen stumpf gewordener
Schraubstockbacken (TUtlinger)?

1K3. Wer liefert Federnstahl, 1 X 5—6 mm, federhart oder
härter?

164. Bin im Besitz eines eisernen unterschlächtigen Wasser-
rades, 3 m Durchmesser, 60 em breit. 1 m Gcfälle, und das Wasser
strömt unten auf die Schaufel». Ist nun vielleicht ein Leser so

freundlich und gibt Auskunft, ob mit einem kleinen Rade von 2 m
Durchmesser und 70-80 om Breite bei größerer Tourenzahl die
gleiche Kraft geleistet wird? Für gefl. Auskunft besten Dank.

1K6. Wer verfertigt Blumenkörbe verschiedener Größen ,um
Verpacken und Versenden von Blumen?

1K«. Wer fabriziert und liefert cirka 300 Mutterschrauben
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